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Tele W La Nachrichten. 

„ ov. „Echo de Luxembourg“ enthält 

ein Telegramm, welches meldet, daß die franzöſiſche Grenze 
wiſchen Longwy und Dtontmedy faſt ganz von preußiſchen 
Truppen beſeßt ſei. Bon Montmedy, ſtehen die Preußen noch 
ometer entfernt. Dig SH Be dieſer beiden Plätze 
dürfte baldigſt beginnen. Die Mobilgarden von Montmedy 
find bei Chauvency von preußiſchen Truppen überrascht wore 
den, und haben einige Lodte und mehrere Gefangene verloren. 
Tours, 17, Nov. Die Regierung veröffentlicht folgende 
1 : Abtheilungen des Corps Garibaldi haben ſich 


e ein lg eee einſetzte und fid bie dem 


efugniſſe anmaßte. — Die cleri⸗ 
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Y Brüffel, 17. Roo. Aus Tours wird gemeldet, daß 
30,000 Preußen bei Rocroy in den Ardennen, oberhalb Des 
‘Hares ſtehen, und daß 8000 Preußen gegen La Fare, zwiſchen 
Won cd E Quentin, marſchiten. (B. B.:8,) 
e Ri: en nen MN icht mart 

aus Pariſer Journalen, die bis zum 12. d. datiren; dieſelben 

N .. ſich bedanernd über den Abbruch der Unterhandlun⸗ 

5 das Verlangen nach der Herſtellung 

des Friedens unter den von Deutſchland geforderten Bedin⸗ 

gungen. Die y Independance” bemerkt dazu, es fet jedenfalls 

von großer Wichligkeit zu conſtatiren, daß ſolche Meinungen 
in Paris frei geäußert werden können. 

Havre, 17. Nov. Eine Afſiche an hiefiger Börſe mel ⸗ 

det: 


Am 12. d. M. ſind von unſeren Schiffen folgende 
deuiſche Goeletten gekapert worden: „Nordſee“, „Venus“, 
„anderer“ und „Henriette“. Die vor einer langen See⸗ 
zelſe nach Toulon zurüggekehrte Fregatic „Sybille, brachte 
ue Peſſen die drutlcher Kauffahrkeiſchiffe „Mobile“, „Nep. 
ann „Röllnerforce" mit, — Dag Journal de Havre”. 
rt (gende N. ruht: „Das er Pai wader 
unter Bice⸗Admiral Porubh Tief 6. d. n Big» 


mo cin RETTET Y B. B.. ) 
8 ndon, 18. Nov. Eine Pariſer ele 
des Dolle Telegraph“ vom 11. d. M. enthält die Mit⸗ 
theilung, daß von ſenem Tage ab in Paris die Regierung den 
Bectaut des friſchen Fleiſches verboten habe. Der Preis für 
Hae he Putter betrug 42 Francs, für Eſelfleiſch 35 Francs. 
— Aus Berfailles vom geftrigen Tage wird gemeldet, daß 
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nicht“ und wies dabei ein 0 Kinderhemd vor. Ich 
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Odo Nuſſel daſelbſt eingetroffen if. — Aus Tours vom 


eſtrigen Tage liegt folgende Meldung vor: „Aus Paris 
ehlt heute alle und jede Nachricht.“ 

Petersburg, 18. Nov. Das „Journal de St. Peters⸗ 
bourg“ ſchreibt: „Wäre das Zuſammentreten eines europäi⸗ 
ſchen Congreſſes möglich gemefen, fo würde die ruſſiſche Re⸗ 
gierung nicht ermangelt haben, ihm die Fragen. vorgulegen, 
welche für Rußland von vitaler Dringlichkeit ſind; wenn man 
jedoch Rußland verpflichten wollte, einen ſolchen Moment 
abzuwarten, wo eine eee es zu erzielen wäre, 
fo hieße das nichts anderes, als Rußland in unbeſtimmter 
Weiſe an eine unmögliche, ſich ſtets verſchlimmernde Situa⸗ 
tion ketten. Das Journal widerlegt alsdann die Behauptung, 
als implicire die ruſſiſche Note die Annullirung des geſamm⸗ 
ten Vertrages. Uebrigens, heißt es weiter, könne ja England 
für die Türkei daſſelbe thun, was für Belgien geſchehen ſei. 


nur im Innern; ſo lange die Beziehungen der Pforte zu 
Rußland nicht auf freundſchaftlichem Fuße hergeſtellt würden, 
fet eine Beruhigung der chriſtlichen Bewohner der Türkei 
nicht zu erhoffen. Rußland werde eine loyale Unterſtützung 
ſeitens Oeſterreichs in dieſer Angelegenheit, die eben fo ſehr 
eine Exiſtenz⸗ wie eine Ehrenfrage fei, zu ſchätzen wiſſen. 
Oeſterreich werde wiſſen, daß ſeine politiſchen Schwierigkeiten 


litik im Orient die Freundſchaft Rußlands verloren habe. 
Beide Reiche könnten nur durch eine billige Würdigung der 
gegenfeitigen Intereſſen gewinnen. 

Rom, 17. Nov. Die Abreiſe bes Papſtes von Rom 
ift entſchieden. Pius IX. begiebt ſich auf bas Schloß Porto 
d Anzio. Die Aerzte verboten eine längere Reiſe. Die Mu⸗ 
nicipal⸗Behörde bewilligte 300,000 France für die Feftlid- 
keiten bei dem Einzuge des Königs. (N. fr. Pr.) 

Haag, 18. Nov. Dem Vernehmen nach iſt van Reenen 
mit der Neubildung bes Cabinets beauftragt. 


Die angebliche Gefahr eines neuen Orieutaliſchen 
Krieges. 
& Berlin, 18. Rov. 

Bei plötzlich 
Börſenmann nicht, wie der Politiker es thut, die Entſchlüſſe, 
zu denen die Regierungen durch ſie bewogen werden könnten, 
ie Eindrücke, welche fle auf die 
f Hemüther des kaufenden und 
likums machen werden. So iſt es denn auch 
ark zurückwichen, 


Ruſſen und der übeln Aufnahme deſſelben in London und 
Wien gehört hatte. Aber kein klar denkender Politiker wird 
aus dieſen Vorgängen ſchon auf einen nahen Krieg zwiſchen 
Rußland und den Unterzeichnern oder auch nur den Garanten 
des Pariſer Vertrages von 1856 ſchließen. Denn, abgeſehen 
von der Erreichbarkeit oder Nichterreichbarkeit der unmittel⸗ 
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baren Zwecke, um deren willen ein ſoſcher Krieg begonnen 
werden könnte, von wem und in welcher Weiſe ſollte er denn 
geführt werden? Das nächſte Intereſſe, daß Rußland in den 
ſüdöſtlichen Meeren und den Ländern an ihren Küſten nicht 
zu mächtig werde, haben natürlich die drei garantirenden 
gland, Frankreich und Oeſterreich. Aber Frank⸗ 
reich kann ihn ſelbſtverſtändlich nicht führen, und England 
I fid) allein müßte ſich auf eine ihm ſelbſt in hohem Grade 
chäpliche und ſchließlich doch erfolgloſe Blokade der ruſſiſchen 
Küſten beſchränken. Freilich könnte es ih wohl mit Def 
reich verbinden und aus dem Adriatiſchen Meere öſterreichiſche 
Landungstruppen nach Odeſſa und Nikolajef bringen, 
oder auch eine zweite unveränderte Auflage ded 
Krimkrieges ediren. Aber man darf wirklich an weiter 
nichts als an die bis jetzt ſchon vollendeten Eiſen⸗ 
bahnen im ſüdlichen Rußland denken, um einen ſolchen Plan 
ganz unbeſchreiblich lächerlich zu finden. Der öſterreichiſch .. 
ungariſche Reichskanzler iſt gewiß kein großer Staatsmann; 
er hat auch ſchon gar viele recht unweiſe Dinge gethan; aber 
ſolche Donquixoterie wird ihm doch ſicher kein Menſch zu⸗ 
trauen. Indeß hat Graf Beuſt ſchon ſeit längerer Zeit gar 
ſehr mit Polen cokettirt und vielleicht hat er jetzt den ſubli⸗ 
men Plan gefaßt, von Krakau mit einer Armee nach War⸗ 
ſchau zu ziehen, um dort die Auferſtehung Polens zu procla⸗ 
miren und gleichzeitig mit einem zweiten Heere von Lemberg 
aus durch die Steppen der Ukraine zu ziehen, um die von 
den Engländern zur See blokirten Städte Odeſſa und Niko⸗ 
lajef von der Laudſeite her zu erobern. Indeß auch das 
wäre ſelbſt für die en am kaiſerlichen Hofe doch 
ein zu abenteuerliches Unternehmen. Sie welſſen ſehr gut, 
daß es in ſehr kurzer Zeit ſcheitern wärbe, one den Ruſſen 


beſonders viel Bint und Arbeit zu koſten. Gewiß, aus dem 


nenen orientalifhen Kriege wird nichts werden, ſelbſt wenn 
Gladſtone und Granville nicht Männer wären, welche ſogar 
die Friedensliebe bis zum Exeeſſe zu treiben verſtehen. 


Doch die „Times“ iR in der That kriegs luſtig; aber fie 
ſteht auch cin, daß England den Krieg ſchlechterdings nicht 


ohne einen kriegstüchtigeren Bundesgenoſſen führen kann, als 


eintretenden Ereigniſſen berechnet der 


Oeſterreich und — als England ſelbſt es it. Darum fol 


es iſt wirklich eine unglaubliche Maivetát) es fol das dank ⸗ 


dare Dentſchland fein, welches zum Danke für die hochherzige 
britiſche Neutralität ihm die Kaſtauien aus dem Feuer holt. 
Natürlich werden uns dabei die ruſſtſchen Oſtſeeprevinzen 
und noch andere fine Dinge als fe bo > 
Natürlich kann man von fo etwas nicht ernfilid ſprechen. 
Kur das muß man fagen, daß Deutſchland ſehr gut weiß, 
was es über kurz oder lang von Rußland zu erwarten hat, 
ſollte es je durch innere Uneinigkeit ſich ſchwächen. Nur ſeine 
Stärke wird es vor einem ruſſiſchen Angriffskriege ſchützen. 
Würde es aber auch in ſchwachen Tagen wirklich von Ruß⸗ 
land angegriffen, jo wären die Engländer ſicherlich die Letzten, 
die ihm zur Hilfe kommen würden. Doch hoffen wir, daß 
2 .. f A] 


Artikel zuſammengepackt waren. 


baute jedem Truppentheile feinen Haufen von Kafe, Braunt- 
wein, Tabak, Schinken und „Liebenshemden“ dort auf. Uns 
hatten die Danziger Diepofitionen die Arbeit leichter ges 
macht. Unſere Geringe Branutweine, Tabake, Cigarren 2c. 
waren daheim bereits hübſch geſondert gepackt, gleichſam vor⸗ 
vertheilt, wir disponirten am grünen Tiſche, d. h. auf dem 
genau über die Auseinandertheilung nach eigenem 


bei der Abholung dann nur jedem Bataillon den Inhalt 
ſeines Zettels herauszugeben. Dieſe Vertheilung einiger⸗ 
maßen billig und gerecht zu machen, war deshalb. nicht leicht, 
weil die von einzelnen Städten veranlaßten Sendungen 
die Bedarfsverhältniſſe ſehr verſchoben hatten. Gänzlich leer 
von uns gingen die Marienburg Elbinger aus. Denn nicht 
allein daß bereits mehrere Tage vorher von Marienburg ein 
roßer Transport an ſie gelangt war, nicht allein 55 die 
Elbinger fie ſogar mit Luxusartikeln, wie Commißbrod, 
leeren Bierſeineln und Pfropfmaſchinen aus geſtattet hatten, 
dies Bataillon erfreute fi außerdem einer ganz beſonderen 
Gunſt des Geſchicks dadurch, daß eine Dame wahrhaft mütterlich 
ſich deſſelben annahm. Fr. Major von Harder, die Gemahlin 


| feines Commandeurs, entwickelte eine Llebesthätigkeit, die fie 


zu einer würdigen Genoſſin der Fürſtin Salm macht und 


wohl ein Wort öffentlicher Anerkennung rechtfertigt. In Frei⸗ 


burg hatte dieſe Dame, die das Regiment niemals verläßt, 
wollene Sachen geſammelt, in den Lazarethen galt fie als 
rettender Engel, arbeitend, helfend, tröſtend, unterhaltend war 
ihr Kommen dort ſtets ein Moment der allgemeinen Freude 
für die armen Elenden, Fr. v. Harder war gelaunt und vers 
ehrt von der ganzen Diviſten, obgleich ihre Zuwendungen 
natürlich zumeiſt dem Bataillon, dem fle ſpeciell angehörte, 
u Statten kamen. — Wehlau und Inſterburg hatten eben⸗ 
fu durch gefonderte Sendungen, wenn auch nicht fo ume 
angreich, Unterſtützung erhalten; für die Graudenzer war 
doppelt geſorgt, für fie hatte man Herrn Borchert Fluthen 
von Spirituofen in Warlubien mitgegeben, die ſtarke Bethei⸗ 
ligung ſeiner Bürger an der Danziger Provinzialſammlung 
verpflichtete auch uns, fie reichlich zu bedenken. Nach ſolchen 
Informationen und eſichtspunkten wurde dann vertheilt 
und auf einmüthigen Nathſchlag aller befragten Offiziere die 
Artillerie, die ja vor Breiſach enorm zu thun gehabt hat und, 
da fie aus allen Heerestheilen zuſammengewürfelt ward, von 
Niemanden beſonders unterſtützt iſt, mit in unſeren Bertheis 
lungsplan gezogen. Gegen Mittag war dieſe Arbeit beendet 
und den Geſpannen, die nun allmälig von den verſchiedenen 
Truppentheilen eintrafen, konnte, von uns wenigſtens, ihr 
Autheil bereits überantwortet werden. 


von Hauſe aus ſchwerer gemacht, dadurch, daß verſchiedene 
Er vollzog in ſeinem Rath⸗ 
hausſalon mit großer Umſicht factiſch die Theilung und 
prachtvollen Schimmeln in's Hauptquartier nach Kuhnheim 


| 
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Damit nun halte ich gar nichts zu thun, Abends war 
Rendezvous in Wiedenſohlen verabredet, ich nahm alſo das 
Anerbieten des Lieutenant Hofmeifter, der mit ein Paar 


fuhr, an und begleitete ihn, um dort Freunde und Lands⸗ 
leute 5 Nach Kuhnheim fuhren wir in ſchönſtem 
Sonnenſchein in einer Heinen Stunde. Die Gegend iſt über⸗ 
aus freundlich und wohl angebaut. Nicht allein die maleri⸗ 
ſchen Berggruppen der nahen Bogefen zur Rechten, nicht das 
1 bebaute Land, Weinberge, Krappfelder, Wieſen ringaum, 
Rußbäume an allen Wegen, brachte den zünftigen Eindruck 
hervor, ſondern auch was der Staat für die Provinz gethan, 
verdient unparteiiſch hohe Anerkennung. Ich ſprach bereits 
von den äußerlich fo würdig gehaltenen öffentlichen Bauten 
in den kleinen Dörfern. Aber dieſes prachtvolle Straßennetz, 
beſonders jedoch das doppelte und dreifache Geäder von Cae 
nälen, welches das Elſaß nach allen Richtungen durchzießt, 
einen bequemen und billigen Handelsweg vom Rheine nach 
der Rhone und dem Mittelmeer, nach der Marne und der 
Seine, nach dem Ocean zu, bildend, Waſſerſtraßen, denen die 
milden Winter nur auf kurze Zeit den Betrieb rauben, das 
find Einrichtungen, für welche die Elſäſſer ſich aufrichtig bei 
ihrer früheren aue bedanken können. An einem ſolchen 
Conal fuhren wir auf herrlichen Chauſſeen entlang, dem 
Pp zu. Kuhnheim iſt ein einfaches, ſcheinbar 
rmeres Dorf als Markolsheim, beſtehend aus einer eingte 
gen, langen Straße, in deren niedrigen Häuſern, wie die an 

ehefteten Schilder, oft nur Papierzettel, anzeigten, die ver: 
chiedenſten Büreaus für Poſt, Intendantur, Broviantam:, 
Aubitoriat ꝛc. fig etablirt halten. Es wer ſehr lebhaft im 
Dörfchen, Ordonnanzen ſprengten hin und her, Generalmarſch 
wurde geſchlagen, geſattelte Offtzierpferde führte man do 
in Gruppen ſtanden Soldaten und die blaublonſigen Ei: 
wohner zuſammen, Wan merkte, daß etwas Beſonderes vo 
gefallen fein müſſe. Ein Offizier löſte uns das Rathfel, er vie) 
uns zu, daß ſo eben Breiſach Capitulationsanträge gemas 
habe und deshalb ſei Alles auf die Sammelplätze Beorbeit, 
weil ja der Einmarſch vielleicht heute noch flatifinden könne. 
Ich dankte meinem Wagenführer, ſprang hinab und ging 
vor's Dorf hinaus auf die Lanpſtratze nach Breiſach, wo 
man von eiuer erhöhten Canalbrücke aus die ganze Gegend 
überſteht. 5 

Da lag denn die lang umkämpfte Feſtung vor meinen 

Blicken, aus einer weiten einförmigen Ebene erhob fid ver 
Kranz von grünen Wällen, darüber das Dach einer Kirche 
und die Wände eines langen Kaſernenbaus. Es ſchien frill 
und ſchweigſam darin, das Toben des Kampfes, den wir 
meilenweit gehört hatten, war verſtummt, ein uener Act follte 
beginnen. Deshalb ſah man auf der Landſträße Offiziere bine 
und herſprengen, an meinem Standorte verſammelten ſich die 
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bemüht fein werben, bie Sabie des Verkehrs nach Moskau Weizen oe Tonne bei 2600 7 50 ver opbr. 
über die neue Route nach Möglichkeit zu ſichern.“ loco alter und vorjäbriger 73—77 Ke Br. 
Vermiſchtes. — lafia und 55 en Hy — ed Dr. 
Berlin. Carl Gutzkow hat dem königlichen Theater ein dbun! ." GE se we E fed 
neues tiinfaftiges | biftorifches Sukipiet eingereicht: „Der Gefan⸗ —— U muss 5 a pS er 
gene von Metz“. Hr. v. Hälſen hat es angenommen. | on 1157 „ 6774 „ 


ro 
Berlin, 18. Nov. Die Mörder der Liepfeldtſchen po. POCO 114-1234 60—68 
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Börſen⸗Depeſchen ver Danziger Zeitung. buxgen, bane ete Ruptohlen 175 Ke. Br., ſchottiſche Mas 
Berlin, 19. Novbr. aa 5 Uhr — Min. Abends. ſchinen 22 5 ns der Kaufmaunſchaft 
Ers. ECrs. v. 18, — saa 
L eljen der Rov. 78% 0% 43 Br. Anleihe . 904s) 8 Danzig, den 19. November. [Bahnpreiſe. 


e Apri⸗Mai. 788% 770 . 580% 89% | Weizen, kleine Jufuhr, Kaufluſt, und gegen geftern 1 Ag höher, 
Roggen 5 5 00 81% Ea A ib r. ns poe Geb ja für tye bunt, be vee m 88 
Ba . 5% 519/81 4% weltpr. bo... 78 | 774 WW % 


yor 
Dec... 2... 52% 52 Lombarden . . 94 5 /s 20922 beſſer, 120 —125% von ae 107/110 FG. ne 20008 . 


il⸗ Mai. 55 54%] Bundesanleihe . 95% A 
M Ab... 14 | ade Same er 10 0 si dde ia 101% 43 &, große 105/1108 von 45—46 Ag. 
Mo Spiritus fefter, eſtr. Banknoten. 8 8 y N 47/48 
Tor Weichen, 17 — 16 2 Ruf, Banknoten. 77% 767% 15 75 2 und gute trockene Kochwaare von 44— 47/8 Ay 
April⸗Mai. . . 17 21 17 18] Amerikaner.. . 935/8 93 pater 40 Tonne. 
grs Stal. Rente. je 2 514/s ene Tie 14% 9. be 


3 7% 78/24 ae Stadt⸗An | 96 
575 Br. Anleihe 994/ 994/s] TB d 6. 23% 6.23% 
Fondsbörse: ünſtig. 


Getreide⸗Börſe. Wetter tribe. Wind: SW. — Welten 
pe cag gr ee ars febe hoch 1 in Solos, ve 
eſſeren Londoner Depeſche, außerdem war das Angebot klein 
Wien, 18. Nov. (Schlußcourſe. Bapierrente 54, 30, Silber- Käufer bewilligten leicht eine neue Preisſteigerung von 1 . 


rente 6%, 80, Nordbahn 196, 50, . 237, 00, Staatsbahn ta Rot 
359, 00, Galizier 226,50, London 126,75, 1860er Loofe 89, 00, 15%. 1308 it say e ee y 


74 bezahlt, bunt 115% 69 , 
Lombarden 170 00, 1864er Loofe 108, 75, Anglo⸗Auſtria 183, 00, bunt 122/34 72 Re. fy Bea Py 27 7 75 1 02 
Nordweſtbahn 191,50, Napoleonsd'or 10, 27. Beſſer. 6 eien und glaſig 114 77%, 78 & we Tonne. 
Hamburg, 18. Nov. [Getreide warkt. ] Weizen und Roggen Termine theurer. 126% ie at 75 Ag bez., 755 M Brief. 
loco 1 Mark Banco höher, auf Termine gr — Weizen Regulirungspreis 126% bunt 73 


Novbr. 1274 2000 in Mk. Banco 155 Br., 154 Gd., Jue Roggen loco a; m 129 119% 48 , 120% 48 &, 
penes December 127% 20004 in Mk. Banco 155 Br., 154 iar” 8} u e 124% 50 &, "1258 504 Az, 
d., cer dos 127% 2000% in Mk. Be. 0 Br., 51 e. 100 - 
November 108 Br., 107 Gd., ze b a 805 Ze. se t Ma Te 51 

V b. er December Yan loo Te, 


It. 
=, mabe 1007 4 u 2 5 fe lie 466 , 105 105/6# 
big, “Fe, Y 119 E nach Qualität ye Tonne 
„e Uprile e „ alte Gutters 45, 454, 46 Ke, 
mare 204 ie, feet a oco ep 1 8 fete 0 E ae 


zoe December-Saniat 
ee ee Br., 133 Gd., ye *. Rovember 13 134 4 101 den s 40 Ae Tonne, Hafer loco 3 
r. — — 
or Carb bits I | € , Mm Januar⸗März 134,00. — Schönes 1 bezahlt. — pivitua loco ohne Zufuhr, geftern 1 141. & 


zah 
e 18, Novbr, Petroleum, Standard white loco * Kartoffeln 2 5 3 A und 2 n 6 A yor Mah bezahlt. 
63. Termine mehr beachtet, ohne Angebot. 


* [Breife für Stroh 5 Ser Fir a hi wurde bes 
Amſterdam, 18. Novbr. [Betzeinemartt] (Sälukberiät, zahlt ye Shod 58%, für $) für Hen ye Ge. 22—24—25 | Gru 
erg unverändert. Roggen loco 5 7 5 her, er März 213, 
Bei 16. . ser Frühjahr Abl yom 50%, Ar 


2 Bag toy ndon, 18, Rovbr.. ele g Sälußberiät.) | 


y 


mts den 18. November. 
> wen t.] Die Temperatur mas im Laufe ber 
Woche am Tage ſehr milde, in den Nächten dagegen kalt und 


Srali er Weizen 2, amerikaniſcher und ruſſi 2—3, Hafer der Winter na d nah 20 Verl 
E Lis, Mehl, Gerſte und Mais 1s theurer, — bali Zufuhren pa att ln Be re 
’ ts und ſtromabwärts finden zwar noch ftatt, dürften ina 
5 ſeit legtem Montag: Gerſte 5330, Hafer 15,610 Quarters. — sue bald pi eb mie Auf po Waſſerſtraße 


Wetter heiter. 


Lon don, 18. Movber. Conſols Pe Amerikaner 874, Italie⸗ 
ner 524, Lombarden 138, Türken 403. 


nach Fahrwaſſer herrſcht viel Leben, da ein reges Erportgeichäft 
= | 0 von unſerem Markte während der Woche 
allein ca. 5000 Tonnen ree umgeſetzt worden. er een alt 


nat 203, auf Hamburg 3 Monat 26: 1% au Frag 
3 3 Monat 149, auf Paris 3 Monat — 
1 ee 1374. 1866er Prümen-Anlelhe 1353. Gr br. Ruſſſcce 
; Eiſenbahn 135%. érial 6,52, Productenmarkt. Talg loco 
% dr Auguſt 1871 504. Weizen loco 105, der Mai 1871 104, 
gen loco 63, yr Mai 1871 74. Hafer loco 4, % Mai 1871 
41 Hanf loco 758. Leinſaat (9 Bud) loco 13, er Novem⸗ 


T 
2 125/6, 131 2, 6535, unt, , 125, 12 , 69, 
x REN 18, Stovbr. Getreidemarkt. Weizen ſtei⸗ 172 1 Belang 122, a 69, 72, 735 KH, hochbunt 
E gend, englischer 334. Roggen gefragt, Odeſſa 21%. Hafer uns und sing 1 128/9 133% 74, 744, 757 Ho, alt bellbunt 


verändert. Gerſte behauptet. Betrolenmmartt. (Schlußbe⸗ 515 int 1a 72, 73, 74 Re, 52. tort ie 126 K 674 
a us sia): 1 Type weiß, loco 51 bez., 514 Br., Yor Mos | 1268 bunt 74 . 
3 bez., 51 Br., yor aras 50% bez., 51 Br., ir ur 
Baur 50 De. und be. — Steigend. I gogo bei seg, Nadfrane mb poda Umiage von circa 

| 


New:Mort, 17, ins. (Schlußcourſe.) Wechſel auf London 2100 cen reichl Tonne gegen vergangene 115 e 
n Gold 1000 Gold agio 124 (hochſter Cours 13%, niedrigſter 10% höber vie a 110% 4137 @ 454, 4 4648 nit 9120 2 
Bonds de 1882 1074, 8 Jonds be 1885 106%, Bonds de 1865 10%, 1247 47, 484, 493 A Segulirungepnei 1524 46, rw Y, 


Dividendo pro 1869. 


nu 1 getauft Termine 1 3 


7. 248 le Auf 1 Ar April 120% 49 Re, 
mi 1 ar 4 Ae, April⸗Mai 1224 
Juni 1224 50, 51 & verkauft. — Weiße Erbſen prado 
Buttererbjen 10 Qualität 4445 , Kocherbſen 45—48 
ga ne 47 575 6 al 51 25. — Widen na Qualktät 40—42 


ohnen 5 — Gerſte feſt, kleine 1 


große | 10374, 1067 u 44,464 Re — 


GE 


64% 42, 43} 


— Sommerrübfen nach Qualität 96;—100 A. — 
109 & — Leinſaat new Qualität 65—75 Az. bezahlt. 
e 


Spiritus 7 paren 


zu 14%, 143, 144 %r 8000% Nehmer fanden. 


Elbing, 18, 1. m. €. A.) — ift 


3 PR 120—129% 
124 


, bunt 5007, 122% 623 &, roth 


— 15 gen 116, 120, 
Oualitá t 32—36 — . — 


663 — 69 
22 44-45 


Bobnen 4 72 Ke. — Widen 37 IE — 
loco und kurze dan 143 ed 


94 ‘Spr 1 135/840 ' 
1274 90 4 3.84 
rother 1238 8 84 56 ae oe 


17 bez., 120/21 "55 Loro 1 


to I) 554 bez., 122/238 551 
el 124/25 56 bez., 125% 56 

2 12//284 58 Apr bez., 1284 57, 
Novbr. 464 Ag Gd. Yır 2000 % 


Te bez. ye 80% Jul. Nov.⸗Dec. 4 Br, 4 


Hafer ae Qualität 35 


Mat 


Mat: 


Ei 


an 


t Woche ca. 40,006 Quart ein, die 
2000 Zoll-: 


55 bunt 2 6 


128% 6 


Se. 5 — Jerte, 
grobe, trant, 1199 37} 28. po: ell, Ya a — 

Erbſen, weiße, 385—44 E 
Cd bei Partien 


afer 


= 7 
bez., 


121/22% 5 ie Ed 
Be bez, 123% 551 


bez. 126/27 57 . 
bez. 7 80% Zollg., 


Januar 46 A. Gd., yor Frühjahr 1871 236 
S bez. Yu 20008 Son g., in Reguitrung 59} 


80% Zollg. — Gerſte gg “pig 8b 


bez., kleine 43—435 Oh bez. Pe 


loco 25—27 Ys bez. K pl. 43 30 cack 1 wa ollg., 


jahr 1871 43% Ra 


Erbſen unverändert, loco weiße 5661 . bez., exquiſit 
bez., graue 55— 66762. x asthe 80 bez. 


d., 


in 8 Gb. 561 


Dec.⸗ 


* 


me 
wo 


— Safer Fan; 


ae 


Zollg., 1 1 4 Bollg.— Boonen loco 
68 As — De * 3 7 50 
bed en 51. ih e ies ee # Sola. — Buchweizen loco 
38—44 rs Bt r 708 2. genfeht flau, loco feine 75 
—80 ez., mittel dE 2 Sr. bez. yer 70% Bollgew., or: 
binaite 42-55 Me 20004 Zollgew. — Ribjen ges 


ſchäftslos, loco 95 0 4 
200 7 60 rg 


— Wen 1275 ans Ye 


1 85 W pe er Ye ar 31 Ke. Br — 12 5 chen loco . _ 


— ot pic e 8000 * ngs in 
tt, ur loco ohne Faß 1 
a 1 2 agg März ohne Fa 


ohne a 
121. ie 71 Re Yu 


een, 18. Ron, Rothe Kleeſaat went 
eiße Saat 20—26 


12 3 


Rovbr. obne 
154 * Gd., Frühjahr 


angeboten, alte 
ye Che. 


Berlin, 18. aie Weizen 1 Ar 2100 % 65—82 * 
4 Ye 20008 2 Rove 


nach Qual., te Nov. 763—7 
December 761—751 * er 
Roggen loco ye 20008 504-5 
Re. bj, Novbr.»Decht. do. 


eb 
HD 
52 ‚ei 


Kür 


5 stow "58 "59514 
Ba e . be ine 


a1. q 
72 bz. — eis 100 iter 21 1 10, 000% loco 

ohne Faß 16 21 Geb co mit Bab Ye Novbr. 

1 20— 4, Novbr.-Decbr. do., Dechr.⸗Januar do 

April, Mai 17 & 16—19—16 2 if 

Ro. 0 5 — 0 u. ry! 

rb 33-3} 0 UM 21. der Gtr. unverit. 


Sad. — 
in, 8 * Nov 5 


E a 7 * 1 — 
ee ( eat 2 white) 7 
0 


N t bi. 
in + ve ; 


vbr.⸗Dec. do., 


2 
“gu. b et · 
. — Betroleum 


it 7 > 
mid ee 


Gchiffsligen. 
Menfahrwaſſer, 18. November. Wind: S. 
Prima (SD.), pas leer. — 
dae. artha, Königsberg, Getreide (beſtimmt nach Bremen, 
ttin, Ballaſt. — Groot, 
Catharina Eliſabeth, Carlscrona, Steine. — Brent, Cornelia, 


ekommen: Heyer, $ 
led). — Heitmann, Union 


London, Cement. 


ap bad 5 255 Freya 


ovemb er. 


(SD.), Stetti 


Gen Nebel ts zu A og 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baromet.⸗ 
Stand in 
Par.⸗Lin. 
335,51 
335,09 
334,80 


ar 


18 4 
— 


DAD 


J Berliner Rondsbórse vom 18, Nov. Oe ſter.Franz⸗Staatsb. 12 get 55 Preußiſche Bide Fenz. . 5 | 92268 
PER == 2 5 „Südbahn St.⸗Pr. -- e 1 Did 2 Bund.⸗Anl. 5 | 954-95 6) 3 aeg. = hr 
eae Giſenbahn-Atilen. wi Meier. 11 $-12 bz cod 5 0 bi ef = 8 4 | 848 by 
. ͤ —— use BR x taatse 99¢ b che 4 863 b 
i. Dividendo pre 1889. [scl Abe d Rabebaiu At 0 bz u G do. conſolidirte 44 90 8 
3 : evo me [m] — Rf. Eiienbakn 5 ‘oral 5 do. 54,55 4 Dany. Stadt: Male *. 3 
IE Ma 5 4 | 31x bs Stargerht: fies 1 ak at 921 | 2 1859 Anzlündiſche end. 
y E 3 err. men — ‘ 18 2 
. 8% 4 [1143-13-14 6,¡Tbárimger A 133 je 1867 r iti . . FR 9 10 Op 
: grün a 75 4 10 ct i Prioritató-Deligatisnen. > > amb, rend, 4800 | 4 ig 
Lee 5.18. (4 2008 by — — artow HEHE taat8-Ghulbf. there este Baste (a 16 8 
| Werlin-Stettin OF 4 128 at * 3 y A cient Br Mal bo. Creditlooſe 
bm. Weftbahn 74 5 | 954-9 b Bante und JabuttieBapiere, Berl Stadt⸗Obi. ba. 1860r Loofe 5 i abt 
ej Bresl.⸗S eid.⸗Freib. 8 4 107 bi u Dividende pro 1869. De do. . 1864r 880 7 
eg⸗Neiſſe 5% 144 Berlin, Kaſſen⸗Verein 1134180 Y Fra bin. manier as 15 1 @ 
i Fin⸗Finden 4 190 1-28.26 Berliner Jen ec“ 10 4 129 @ do. aun GHfenb.-Dblig, 1 58.4% 7 
el Oderberg | 7 / | — — Bang Priv.⸗Bank | 64 4 105 5 Berliner Anleihe ufs engl. Anl. 5 85 
2 bo. Sta 7 5 — — Disc. ⸗Comm.⸗Antbeil 9 4 139 et bz u 0 ES Bidbe. do. do. 1 83% 63 
I 925 8 Gothaer Creditb.⸗Pfobr. — 5 96 b bo. engl. Stck. 18645 — — 
wg ig 10 4 [160 Y Roni pees (ou Priv.⸗Bank er + 108 9 do. doll do. ay AT 
* ean ema ta 105 (4 (119 bz Magdeburg „ 991 G e o. engl. Anleihe 3 | 534 et Quel” 
7 143 4 180 8 Oeſterreich. Erebit⸗ 18g 126 67516 bz e ff. Br. Anl. 1 -8-7 by 
ae en | 93 4 128 6; sien Provin 79 (6 304104 Y' Weſtpr. ritterſch. 37 vo. do. 1 054-105 b 
Me edlenburger 91 4 — — 7. Bank⸗Antheile | 94 448 5 de. do. do. 5. mul SE 67% bin 
A cr Air — 6 hoo @ be. n. Gee fen. ES, y 
Y bed we y o. Boden⸗Ered.⸗ — 0. e al. 
3 D erſchlef. Litt. A. u. C. 131 155 bz u G — = elenbri — 5 — 1192 b ho. neue da ber. 8. 68; 8 
é 37 84/155 Y 57 14 | 91 bz do. oe. 544 bz 


do. Li. B. 1 


6, - flau, 


A lig. 
4 | S., mäßig, dicker Nebel. 
8 bezogen und neblig. 


93 G Pol. Gert. A. 4 502 B 
ba. Bart.⸗O. 500 u B 
evt? rz. 1 93 b_ 


to 
iF 
CESE 


F wu 17, Rov, 
er 55 


Ds 
b3 


Join. on. 


Dollars 1 


i ee 


ur Trap Aud e 
Fr. J. M. N. Hef bd — 


. 1 8 . eA a 


ee Pe. Oe =>; 


fowie moderne Winterftoffe zu Ueberziehern, ganzen Anzügen, Bein: 
kleidern u. Weiten ; Unterkleider, ſeidene und wollene Umlegetücher, ele- 
gante Reiſedecken und ſchwere Pferdedecken; farbige Tuche zu Baſchlicks, 
Bloujen und Kleidern; Doubles, Plüſche, Velours zu Jacken, zu billig⸗ 
ſten Preiſen, empfiehlt 

e 52, Carl Rabe, Lang 


üheren Lokale des Herrn A. 


Freireligiöſe Gemeinde. 
den 20. Nov., Vormittags 10 Uhr, 
1 red. Röckner. Abendmahlsfeier. 

cute Nacht 12 Uhr entſchlief ſanft und plötz⸗ 

lich nach längerem Leiden unſer theurer 
Sobn, Bruder, Schwager und Onkel Eduard 
Hirſchberg im noch nicht vollendeten 45. Le⸗ 


tille Theilnahme bittend, zeigen dieſes 


theilt, daß die Beerdigung unſeres ſo 
früh dahin geſchiedenen Vorſitzenden 
Herrn Schiffsmakler F. Domke 
am Montag, den 21. November c., 
Morgens Si Uhr, vom Trauerhauſe, 
Hundegaſſe 5 aL aus ſtattfindet. 
y) 


mit havarirtem Reis. 


Dienſtag, den 22. November 1870, 
Vormittags 10 Uhr, werden die Unterzeich⸗ 
neten im Königl. Seepackhofe gegen baare Zah⸗ 
lung an den Meiſtbietenden in öffentlicher Auction 


50 Vallen Arracan⸗Reis 


von Seewaſſer beſchädigt ex „Laurel“, 


(6726) 
Joel. Ehrlich. 
Gänzlicher 


Ausverkauf 


Bis Ende December er. 
ſell mein gut ſortirtes Lager, beſtehend 


t 

Mänteln, Paletots, 
quets und Jacken, allen 
erren: u. Knaben⸗ 


ſowie eine große Auswahl von allen Arten 
Pelzwaaren für Herren und Damen, von 
den feinften bis zu der mittleren Sorte, 
ſollen zu den allerbilligſten Preiſen 
verkauft werde. (6712) 


J. Auerbach, 


GGeſichts⸗Larven, 
Cotillon⸗Orden, 
Gratulationskarten, 
u Pathenbriefe, "MU 
Hochzeits-, Verlobungs⸗, Kindtaufs⸗, 
und Einladungskarten 


Louis Willdorff, 


Salon z. Haarſchnel⸗ 


den, Friſiren u. Raſiren. 


Bedienung ſofort und gut, empfiehlt der F 
ber gefälligen Beachtung 


Louis Willdorff, 


Handſchuhe, Shlipſe, Schleifen, 
a, Shawls, riod jeder Art, 5 9 tag: bill. 


Pic de Teneriffe 14 , ' 
Malvasier 1 &. 5 Ge, Vino de Mesa 11 
Vino blanco secco 16% x, Vino blanco 
in, alter Malaga 17 Hu, alter 
feiner Portwein 18% Su, Old Sherry 174 Gr, 
sowie verschiedene Sorten | 
französische Rothweine, Rum und Cognac em- | 
Ulrich, Brodbinkengasee 18. 


es Fenſterver⸗ 
u öffnen und ohne Nägel, Y 


chli „ ſtets 
ſchließen, ſtets 3 beit führt fauber und prak⸗ 


ebenſo jede Tapezierar 
tiſch aus der Tapezier 


6733) Hundegaſſe 104. 
Geröſtete Weichſel⸗Reunangen, 
ut marinirt, in Schockfäſſern, verſendet gegen 
zum allerbilligſten Breif 
i H. Kieſau, Hundegafe 3 u. 4. 
Hunde-Halle. : 
Ein Zimmer für geſchloſſene gehen | 


Geschlechts- u, Haut- 
Krankheiten hei“ 
und) schnell ASpecialarzt Dr. Meyer, 
ki glo Oderarzi, Berlin, iprigerstr. 91. 


gaſſe 52, (6539 


+ 


E. Stivdig 


1 (gine Partie ſehr veridiebene 4 
ſind billig zu haben Langefuhr No. 78. 


— —:ẽ = = — == 


rehold’s Söhne, Lang 


empfehlen 


Langgaſſe 85. A. Be 


gaſſe 85. 
Strickgarne |: 
dentſchen n. eng⸗ 
liſchen e 5 

m y 


billigſter 
Preisnotirung. 


Prima 
ſchwarzes 

[Sammetband 
zu Fabrikpreiſen. 


Vorgezeichnete 
Piqué⸗, Damaſt⸗, 
Tüll⸗, Tiſcherleinen⸗ 


— 


Sämmtliche 


g re Eſtremabura 
efter Qualität. j 
D-M-C- Deden, et 


% große Decken 
ED He 


Wäſche⸗ Beutel, 
Negligé-Taschen, 


Morgenhauben, 


A Garn 15 8 
60 Meters per Carton zu Originalpreiſen. 
11 Hr 


— — 


: Brocks 
Patent⸗Rähgarn 
pro Dtzd. 100 Yards 


10 fu, 
uro Dgd. 250 Yards 
26 Su 


Kleider⸗Beſätze, 
Angora Franzen 
Cordonet- 
Franzen, E 
couleurte Franzen,, 


4 Ape - € ; 2 
e Kinder⸗Kleider, in groper uswahl. 


Einſätze, Striche, 
Manſchetten und Kragen. 


; IS oll. Garne 


prima Qualität, Angora⸗ 


Quaſten, 
ſeid. Quaſten 
zu Baſchlicks. 


Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 


2 A. Berghold's Söhne, Langgaſſe 85. E 


—9 


DAD Se DADO CAD CAD O DOADOAS © 
ZEIT EINE II) 
— oN ag YA 


efeid jun., 
U mer At. Brobbüntengafie dt, wa} 


b empfiehlt bei großer Auswahl in⸗ und ausländiſcher Stoffe fein 


Magazin für feinere Herven-Garderobe 
Y 


ganz ergebenft. (6708) 


SEHEIHE THE TIO IT ZEILE, es 
TERN OO OOM DONO ON OOM DONO OOM 
Fe ORME Gee KT W y i 
50 ö Deiteter 00 


gen 


Polſter 


Mer großes Lager gediegen 


| Möbel, Spiegel- und 


waarell E 


äußerſt billigen feſten Preiſen. 

Sopha's in allen Größen, verſchied. Fagons u. Bezügen v. 12 Ae. an. Fautenils, Kranken⸗ 
Polſterſtühle, Schreib: und Genteirſtühle, Rebeftüble in alle aa und 30 
verfchiedenen Sorten. Geſchuitzte Kamin⸗, Rapp: u. Wienejtüble, Finde. Daune 
und Spiegelſpinde, Mertikos. Kleider Watcher und Bücerip er Bauen 
und Herren: Sylinder-Bureany höchſt elegant von 30 Ag. an. DEN und Herren: 
Schreibtiſche von 12 %. an. Eomproirpúlte von 8.44 an, 55 in allen Größen 
v. 24 %% an. Speiſetafeln für 1240 Couverts Familientiſche Es Perf. v. 8 % an. 
Sophatiſche, Spieltiſche, Nähtiſche, Waſchtoiletten. Diverſe Bettgeſtelle nebit | 
Federmatratzen. N 

Möbel von gebogenem Holz, als: . 1 
Sopha 's, Nohr⸗Stühle, Kaminſtüble, Wiegeſtüble, Armllohnſtäyle, Kinder: E 
ſtünle, Kinderſeſſel, hohe Kinderſpeiſeſtühle, RlaviersTabourets. Kleine an- 
tique geſchnitzte Möbel, zum Anbringen von Stickereien eingerichtet, als: Notens u. 
Zeitungemappen, Wand: und Gck⸗Etagereu, Schläfrel: u. Eigarrenſpinde, Blumens 
tiiche, Rauchſeſſel, Entrecihemel. Große e 2 87 te Möbeln von Eichenholz, 
zur vollſtändigen Einrichtung für Speiſeſäle. Spiegel in allen Formen und fe 
Größen zu jedem gewünſchten Preiſe. Der genügenden Auswahl halber befinden ſich ſtets f 
mehrere Hundert Stück am Lager. 


II. A. Paninski & Otto Jantzen, 


Tiſchler , Tapezier. 
Hundegaſſe No. 14 und 118, nahe der Y 


tay , ns - 


Irish Pop 


(Singles & Doubles) 


empfich't in reicher Auswahl 


W. Jantzen. 


ce; 


Winter Mäntel, 
Jacken, Blouſen, Baſchliks, 


in den neueſten Fagons find in großer Auswahl am Lager und empfehle dieſelben zu den 
billigſten feſten Preiſen. 


Hermann Gelhorn, 
49. Langgaſſe 49. 


NB. Eine Partie älterer Facons wird zur Hälfte des Koſtenpreiſes verkauft. 


== — A nen une. — ne on 


ift in folgenden Artikeln beſonders reich ſortirt und empfehlen dieſelben zu 1 g 


(6558) 


1. Holſt. Auſtern : 


Sonnabend Montag, Mittwoch, 


Stßb. Gänſeleb.⸗Paſteten 


in verſchiedenen Terrinen, 


Aſtrach. Perl⸗Cabiar 


Wild. 
Rathsweinkeller. 


präparixtes 


Ke hal Aufn 


fi 
die Weinhandlun von 


Josef Fuchs, 


Brod bänkengaſſe 40. (6743) 


Pariſer Keller. 


Heute, ſowie alle Abende Concert. Anfang 
7 Uhr. (6757) A. Bujack. 
Freie Vereinigung der Handlungs⸗ 
Gehilfen Danzigs. 
nipones den 21. November c., Abends 8 Uhr, 
Verſammlung im obern Saale des Geſellſchafts⸗ 
hauſes. Das Comit 


I. Vorlesung 
in der Aula des Gymnasiums 
zum Beſten der Schülerbibliothek. 


Montag, 21. Novbr., 7 Uhr Abds.: 
Suden irector Kern über: „Uhlands lyriſche 


Billets für alle vier Vorträge zu 1 , 
für die einzelne Vorleſung zu 10 , find in 
der Saunier ſchen Buchhandlung devonirt. 
en 15 ) 15 Wo den RER $e, — 
Erhaltung der hie 4 Rei 2 
| Saar Pd or pg 
Vortrag des Herrn Gymnaſiallehrer 


Dr. Prutz über: 


sn waren — 1 
niang 6% Uhr 8. Sinlakpreis 10 Sgr. 
Billets für den ganzen , wei⸗ 
tees Nee ae Dam ae ie 3. 
Baur ardt — den c. 
d. J.; Prediger DE Heſſel — den 11 Sas 
i 9 0 und Dr.“ ckow 
— den 8. Febr.; el — 
3 
güti ernommen haben, find bei Fräul. > 
Miller, Vorſteherin, Frauengaſſe 5 — . 
Buchhändlern Anhuth, Weber und Ziemſſen 
und in den Conditoreien der Herren Greutzen⸗ 
we sey Sebaftiani zum Preife von 1 Thaler 
aben. 


Der Vorſtand der Klein⸗Kinder⸗ 
Bewahr-Anftalten. (6741) 


Danziger Stadttheater. 
PR a has: 75 Hat ron nach forgs 
ger Vorbereitung da eſche Trau 

„Egmont“ zur Aufführung mit Mult von 


A. Y. v. Beethoven. Das Clárden ſpielt Frl. Nes 
lidoff und zählt die Rolle zu ihren beften Leiſtun⸗ 


en. Die Titelrolle iſt dur 
eſetzt, der durch feine Perſoͤn 
dramatiſches F 


Herrn Reſemann 
keit, Organ und 
euer alle Requiſiten für dieſe Rolle 


7 in ſich vereinigt. Die weiteren Hauptrollen des 


Herzog Alba, Vanſen und Brackenburg befinden 
ſich ebenfalls in den beſten Händen der Herren 
Knorr, Türſchmann und Beckmann und dürfte 
fomit das Zuſammenſpiel ein vottreffliches fein. 
Die ne von Beethoven componirte Muſik bee 
darf keiner weiteren Sete lung, da fie anerkannt 
zu den ſchönſten Compoſitlonen deſſelben gebört. 

Montag, den 22. Nopbr. (Abonnem. susp.) 
Drittes Gaſiſpiel des Fraul. Schramm. Zum 
erſten Male: Drei r Schuhe. Lebens⸗ 
bild mit W in 3 Abtheilungen und einem 
nie von C. Görlitz, Muſik von Conradi. 

ienſtag, 21. Novbr, (III. Abonn. No. 2.) 
Die weiße Dame. Oper in 3 Acten von 
Boildiew. _ 


Alice. 


Am Donnerſtag lange und vergebens ge⸗ 
wartet. Bitte, abe Sonnabend, zu derſelben 
Stunde an demſelben Ort. 6685) 
Ein Lolterie⸗Voos hieſiger Collecte 


13 
y zu wert, Mfeiferitabt 40, parterre, 16754 
Friſche Kieler Sprotten, 
8 Sgr. à Pfund, 
vorzüglich ſchön, empfiehlt 


F. E. Gossing, e. 
Friſchen Famer, holland. 
Süßmilch⸗ und Brioler 


Kafe empfing in befouders ſchön. Qualit- 
P. E. Gossing. 


—— ———— — 
Redaction, Druck u. Verlag von A. W. Kafemaus 
in Danzig. f 
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